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Privat -Anzeigen .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmacht, hat es ge¬

fallen uns. lb. Schwester u. Tante

Theresia Schäfer
nach langem Leiden zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Karlsruhe , Ettlingen -Spinnerei ,
15 . Mai 1918 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Oie Beerdigung findet Freitag nachmittag 5 Uhr

in Ettlingen statt. (8 .2

Marmelade -Derkauf .
An den nachgenannten Tagen kommt in der städt. Ver¬

kaufshalle im Naihaus Marmelade (in beliebigen Mengen)
zum Preise von 90 pfg . für das Pfund zur Ausgabe :

Freitag, den 17 . Mai 1918 :
vormittags 8 - io Uhr die Haushaltungen der Äuchstab. A - E

ff 10 — 12 ,, ff ff ft 0 — @

nachmittags 2 — 4 „ „ „ „ ,, H - K
K 4 — 5 tt n tt n tt M

Samstag , den 18 . Mai 1918
vormittags 8 — 9 Uhr die Haushaltungen der Buchst. N - N

tt 9 — 11 „ n h h // ®

ff ii — 12 ff ff tt tt tt T — Z .

Ettlingen , den 16 . Mai 1918 .
Bürgermeisteramt :

Huegel . Müller .

Stadt . Badeanstalt .
Oie Wannenbäder der siädt. Badeanstalt können vom

Freitag, den 17 . Mai lfd . Ls . ab bis auf Weiteres benützt
werden und zwar werktags von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr
nachmittags sowie an Sonn - und Feiertagen (ausgenommen
Pfingstsonntag) von vormittags 8 Uhr bis mittags 12 Uhr.

Ettlingen, den 15 . Mai 1918 .
Bürgermeisteramt :

Huegel . Müller .

Zu kaufen gesucht

großes
Fabrik-Grundstück

geeignet für saubere Fabrikation , gegen Bar¬

auszahlung , von Selbsikäufer.

Reflektiert wird nur auf alsbald zu bezie¬

hende Fabriken mit vorhandener kompletter

Betriebseinrichtung .

Angebote mit Abbildungen unter 6 dl an
die Geschästsielle des Kuriers erbeten .

Oas

Krane Kursbuch
Ausgabe 15 . Mai 1918 .

- Preis 1 Mark -

ist eingetroffen und erhältlich in der

Buch- & Stemdruckerei R. Varth
Ettlingen .

Braves , fleißiges

Mädchen
zum Eintritt auf i . 3unt ge¬
sucht. Näheres
Gasthaus z. „Reichsadler".

Bezugscheine
Vordruck AH

haben auf unserem Impressen¬
lager vorrätig

Buch - & Steindruckerei
N . Barth .

Am

Pfingstsamstag , den 18. Mai
bleiben unsere Geschäftsräume

geschlossen.
Carl Koos, Bankgeschäft

Stadl. Sparkasse Ettlingen.

Volksbank Ettlingen
eingetr. Genossenschaft mit besdir. Haftpflicht .

Den Bürgermeisterämtern
empfehlen

NeueReMamaflonsgetadie
für !

Landwirtschaft, Handwerk, Kleingewerbe oder aus
persönlichen, häuslichen Gründen

(Vordruck gen . stellv . Gen . -Kdo. XIV. A . -K. IIE 36575 u.
11 B 2607 A.)

Buch - & Stemdruckerei !K. Barth .

G € lb €
Abmeldungen

von der

Lebensmittel¬
versorgung

empfehlen
Budi- & Steindradferei

R. Barth.

Zu verkaufen

2 Hasen
Sirschgaffe 2.

Hierzu das Amtliche Vev
kündigungsblatt Nr . 45.

Für die Schrifiltg. verantw . ;
N . Barth in Ettlingen . *;
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i Wünschte , daß die Mieteinigungsämter , welche sich
- sehr gut bewährt haben , auch ' in die Friedenszeit

übernommen werden sollen . Der gleiche Redner bekich -

tete über den Abschnitt : Gemeinden und gemein -

Btzige Organisationen , wobei er betonte , verglichen

mit anderen Bundesstaaten seien die Unterstützungen

des badischen Staates an die Gemeinden zur Tra¬

gung der Kriegslasten auf dem Wohlfahrtswesen
viel zu gering . Danjach berichtete Abg . Strobel ( Soz . )

Über den Abschnitt betr . soziale Fürsorge sowie über

die dazu vorliegenden Anträge der Sozivlldemolra -

ten , Fortschrittler und des Zentrums betr . Hebung

der Bautätigkeit , Kriegerheimstätten und Matznah

men gegen die Arbeitslosigkeit . In Verbindung damit

standen Petitionen der freien Gewerkschaften Badens

betr . die Wohnungsfürsorge , des bad . Bundes der

Bodenreformer betr . Kriegerheimst >ätten und der Ge¬

werkvereine der deutschen Textilarbeiter Hirsch - Duncker

betr . die Uebergangswirtschaft in der Textilindustrie .
Im Auftrag des Haiushaltausschusses berichtete

Ubg . Ceubert über den sozd . Antrag betr . Unterstüt¬

zung der Familien der Kriegsteilnehmer , der durch
die Erklärung der Regierung für erledigt erklärt

wird . Die in den Petitionen ausgedrückten Wünsche

sind zum Teil bereits erfüllt . Abg . Strobel ( Soz .)
berichtet darüber und teilte dazu u . a . mit , daß die

Regierung sich bereit erklärt habe , auch dem Schutze
der Mieter gerecht zu werden . Im ferneren berich ->

tet Abg . Weitzhaupt (Ztr .) über den Abschnitt der

Denkschrift betr . Polizeiliche Matznahmen . Anlätz -,
lich des Museumsbrandes in Karlsruhe wird eine

bessere Organisation der Karlsruher Feuerwehr als

notwendig erklärt . Mg . Strobel ( Soz .) berichtet
über den Abschnitt betr . Rechtspflege . Hierauf wurde
in die Aussprache über die bis jetzt aufgerufenen Ab¬

schnitte der Denkschrift eingetreten . Abg . Beizer (Zkr .)

gibt der Ansicht Ausdruck , es scheine , datz Baden in
der Bereitstellung von Mannschaften aus dem Be¬
amten - , Arbeiter - wie dem Landwirt - und Hand¬
werkerstand mehr getan habe als andere Bundes¬

staaten . Deshalb sollte man auch ! mehr Mit Urlaub

entgegenkommen . Von den Badenern in preutzischen
Truppenteilen werde darüber geklagt , sie würden ge¬
genüber ihren preutzischen Kameraden bei der Ur¬

laubserteilung benachteiligt . Auf landw . Fragen über¬

gehend , bedauert der Redner den starken Rückgang
der Schweinehaltung . Bei den heutigen Ferkelpreisen
sei allerdings eine Aufzucht ftmm mehr Möglich . Zu
beanstanden sei, datz , während es schwer haste , Ma¬
terial zu kleinen baulichen Reparaturen zu bekommen ,
im Gebäude der Generaldirektion der Staatsbahnen
umfangreiche Veränderungen vorgenommen wurden .

bie nicht notwendig gewesen seien . Schlietzlich erkennt
der Redner an . was die Landesversicherungsanstalt
für kranke Kriegerfamilien getan habe .

Staatsminister Frhr . v . Bodman Machte die Mit¬

teilung , datz für die Forstarbeiter monatlich 107 /

Paar Lederschühe zur Verfügung gestellt werden kön¬

nen . Für die Landwirtschaft können nicht die gleichen
Schuhe aus Leder beschafft werden , dagegen sollen
monatlich , ihr 2174 Paar Kriegsstiefel zur Verfü¬

gung gestellt werden . Diese Schuhe sind teilweise
aus Leder mit Holzsohlen . Sie werden an 22 Amts¬

bezirke verteilt . Das Paar wird bis zu 24 Mark

kosten . Der Staatsminister Tiefe ein Paar Schuhe

jur Besichtigung auf den Tisch des Hanfes legen .

Aus Laden .
Das Gesamtergebnis der 8 . Kriegsanleihe in Laden.

oc . Karlsruhe , 16 . Mai . Zur 8 . Kriegsanleihe
wurden nach den jetzt erfolgten Feststellungen in Ba¬
den insgesamt 574 Milk . Mark gezeichnet . Das sind
280 Mk . für die einzelne Person . — Das Ministe¬
rium des Innern hat an den Bad . Verband der
landw . Kreditgenossenschaften einen Erlaß gerichtet ,
in dem Dank und Anerkennung ausgesprochen wird
für das pflichtbewutzte Verhalten der bad . Land¬

wirtschaft anlätzlich der Zeichnungen zur 8 . Kriegsan¬
leihe .

oc . Karlsruhe , 16 . Mai . Dem Leiter der Er¬
nährungsabteilung des Ministeriums des Innern Geh '.
Oberregierungsrat Dr . Schneider wurde das Eiserne
Kreuz am weitz - schwarzen Bande verliehen .

B . C . Au a . Rh . . 15 . Mai . In den Wäldern der

Umgegend gibt es in diesem Jahre so viele Mor¬
cheln als noch nie . Natürlich wird dieser hervor¬
ragende Speisepilz gern gesucht .

** Ein kostbares Moselwein -Schiff . In Mainz traf
der Schleppdampfer „Wacht am Rhein Ar . 2 " mit dem
Moselschleppkahn „ St . Nikolaus " ein . Dieser führte an Bord
eine Ladung , wie sie an gleicher Kostbarkeit noch nicht auf
der Mosel gefahren ist , nämlich 250 Fuder oder rund
240000 Liter edelsten Moselweins .

Neues vom Tage.
- Krieg und Nordseefischerei . Hier und da ist die

Ansicht ausgesprochen worden , die vielen Explosionen von
Minen , Torpedos und Geschossen in der Nordsee müßten
zahlreiche Fische töten und dadurch der Nordseefischerei Abbruch
tun . Nun ist es sehr wohl denkbar , daß bei einer Explosion

unter Wasser Fische, die in der Nähe schwimmen , vernichtet
werden , allein die Anzahl der Fische , die so umkommen ,
dürste gegen den Fischreichtum des Meeres verschwindend
gering sein . Die Fachleute sind vielmehr , wie V . Franz
in der Naturwissenschaftlichen Wochenschrist auseinandersetzt, .
der Meinung , der Krieg sei für die Nordseefischerei außer¬
ordentlich günstig . Vor dem Krieg hatten die Fischer in
der Nordsee mit allen Nachteilen der (Überfischung zn rechnen ;
die öttern , großem Fische waren in solcher Menge wegge¬
fangen , daß die Fänge überwiegend aus kleinern Stücken

bestanden , was ihren Marktwert ungünstig beeinflußte . Deutsche
und andre Fischdampfer suchten daher lieber nördlichere Ge¬

wässer , etwa die See bei Island auf , als die Nordsee . Wäh¬
rend des Kriegs , also seit 3 % Iahren , hat die Nordseefischerei
immer mehr abgenommen und auf großen Gebieten vollkom¬
men aufgehört ; dies hat für den Fischbestand der Nordsee
die gleiche Wirkung gehabt , wie eine lange Schonzeit auf
die Tiere des Waldes ; die Fische haben sich ungestört ver¬

mehren und ausbreiten können . Professor Ehrenbaum (Ham¬

burg ) und Duge (Euxhaven ) erklären , der Fischreichtum der

Nordsee habe sich bedeutend gesteigert , ja nach den Berech¬
nungen eines holländischen Fi

'
scherei

'
sachversiändigen sind im

Krieg 300 bis 400 Millionen Doppelzentner Fische weniger
gefangen worden . Diese Fischmengen müßten demnach nach
dem Krieg zur Verfügung stehen . Wenn diese Angabe
stimmt - und das wirkliche Vorhandensein einer Steiger¬
ung des Fischreichtum ist unbestreitbar - kann man nach
dem Krieg auf eine Hebung des Fischereiertrags rechnen .
Dies ist aus mancherlei Gründen wünschenswert , nicht nur

wegen der Ernährung , sondern auch aus volkswirtschaftlichen
Gründen . Früher betrug die Einfuhr von Fischen in Deutsch¬
land 440 Millionen Mark gegen einen deutschen Fischerei¬
ertrag von 40 Millionen Mark .

- Die Wette . Dem General v . Gallwitz hatte - so
erzählt ein Kriegsberichterstatter - einer von den tausend
Autographenjägern , die in der (Überzeugung leben , daß es
dem Oberbefehlshaber einer Armee gerade in den Tagen
einer großen Schlacht eine besondre Freude fei, ihre Gamm¬

lerwünsche zu erfüllen , geschrieben . Ganz schlicht und herz¬
lich - so auf der bekannten Doppelkarte mit freigemachter
Antwort . Und überaus sinnig eingekleidet : „ Euer Exzellenz ,
an unserm Stammtisch habe ich mit den andern Herrschafien
um ein paar Flaschen Rotspon gewettet , daß ich eine Karte
mit (lnterschrist von Euer Exzellenz bekomme . Darf ich Euer

Exzellenz bitten , die Weite zu entscheiden ?" Oer Mann
mit dem treuen Burgunderauge bekam seine Antwortkarte .
Mit Schreibmaschinenschrifi stand da zu lesen : „Seine Exzel¬
lenz der Oberbefehlshaber ist der Ansicht , daß die andern

Herrschafien Ihres Stammtisches die Wette gewonnen haben .
"

Nur der schöne , runde , blaue Stempel des Armee -Ober¬
kommandos prankte darunter .
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